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Der Geisterzug am 5. März.

1. S'isch dunkli Nacht, da fahrt e Blitz
Ob Lengnau i schwarz Tannewald
Und Marschbefehl im Dorf erschallt;
Es Heer mit Gwehr, druf Ross und Gschütz

Im Kilchhof nsem Grab ufstige
Und Bernerfahne drüber flüge.

2. Vo St. Nikiaus bim Nidauschtese
Erschient e neui Schar im Plug,
Vo Büre her e starche Zug
Und sünst no mänge Kampfgenoss,
Sie folge treu der Bernerfahne,
Wie d'Sterne ihre Sunnebahne.

3. Und Mann an Mann mit festem Schritt,
Doch Schmerz und Leid im bleiche Gsicht,
Sie frage still : „Was git's für Bricht ?"

„S'ma cho, was tv'ül, mir wanke nit."
„Viellicht schint doch no einisch d'Sunne",
So zieh die Geister ga Fraubrunne.

4. Im Bernermarsch rasch über d'Aar!
Da wiederhallt vo Berg zu Thal
En Freuderuf: „Der General!"
Er ritet vor si treui Schar
Und freudig flatteret d'Bernerfahne
Im Morgeluft. Was mag sie ahne
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5. Es lüchtet jeden Augestern!
"Wie d'Sunne us de Wulke bricht,
So glänzt voll Freud es jedes Gsicht.
Der Feldherr ruft: Es lebe Bern!
Ihr brave Waffekamerade,
Jetz fröhlich wieder d'Flinte giade!

6. S'isch neu erstanne, üses Bern,
Steit wieder da in junger Kraft
I ötarcher Eidgenosseschaft.
Es het bewahrt si gsunde Kern!
Us euem Bluet, ihr brave Manne,
Isch ds Bernervolk neu uferstanne!

7. Es „Hurra" schallt und Gwehr im Arm,
Mit festem Schritt, grad nf und stolz
Zieh üsi Schare i ds Grauholz;
E Trummelwirbel schlaht Alarm
Und druf es frohs Trumpeteblase
"Weckt dert di Manne underm Rase.

8. Und rings um d'Süle lings am Wald
Steit üses standhaft Regiment,
Das Bern het ghütet bis ads End.
Drümal e Freudesalve knallt,
Und sie begrüsst i graue Haare
Der Schultheiss, wie vor hundert Jahre.

9. Es jedes Aug jetz blitzt und flammt,
Er git die Losung: „Neuenegg!"
Der Donnerruf schallt: „Neuenegg!"
Und all si neu zur Schlacht entflammt,
Es glänzen ihri Heldestirne
Im Morgerot, wie Gletscherfirne.

Bern, 16. März 1898. E. Lüthi


	Der Geisterzug am 5. März

